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Geschäftsbericht 2009
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Bericht des Präsidenten
Während die Wirtschaftskrise die Welt in Atem hielt, boomten in der Schweiz der öffentliche Verkehr und 
das Bildungswesen. Auch login machte grosse Schritte vorwärts.

Drei neue Junior Teams konnten feierlich eröffnet werden: Dank 
des Basisausbildungsteams Gleisbau in Frutigen BE können  
Lernende aus den Räumen Bern, Berner Oberland und dem Wal­
lis ihre Grundausbildung nun in der Region absolvieren. Mit der 
Junior Station Sargans SG verfügen die Lernenden der Südost­
schweiz über einen eigenen Ausbildungsbahnhof. In Langnau i.E. 
eröffnete die BLS ihre erste Junior Station.

Mit dem Bahntechnikunternehmen Sersa, dem grenzübergrei­
fenden Verkehrsverbund Fart und dem Stadtbus Chur konnten 
attraktive neue Mitgliedsfirmen gewonnen werden.

In einer Zeit des Professionalisierungs- und Effizienzdrucks ist die 
Welt des Verkehrs mit einem spezialisierten Bildungsanbieter bes­
tens aufgestellt. Doch dieser ruht sich nicht auf seinen Lorbeeren 
aus. Wie auf den folgenden Seiten ersichtlich, hat login auch im 
Jahr 2009 hart daran gearbeitet, das Ausbildungsangebot zu er­
weitern und die Qualität zu steigern. 

Ich möchte mich bei all jenen bedanken, die diesen stetigen Fort­
schritt ermöglichen. Zum einen bei den login-Mitarbeitenden, 
zum anderen auch und gerade bei jenen in den Mitgliedsfirmen. 
Die Berufsbildner/innen der Lernenden wie auch die Lokführer/in­
nen, die sich in Teilzeitpensen als Ausbildner/innen betätigen, en­
gagieren sich trotz des zunehmenden Drucks im Tagesgeschäft  
für die Nachwuchsförderung. Diese gemeinsame Anstrengung für 
die Zukunft ist das Erfolgsgeheimnis des Ausbildungsverbunds.

Angesichts der demografischen Herausforderung mit schrump­
fenden Schülerzahlen bei steigendem Nachwuchsbedarf gilt es 
für die Branche, schlagkräftige Strategien in der Lernendenpolitik 
zu erarbeiten und umzusetzen. Intern müssen dabei langfristi­
ge Ziele formuliert und Ressourcen gesprochen werden. Extern 
muss die gemeinsame Stärke im Verbund besser vermarktet und 
aktiv auf die exzellenten Ausbildungsmöglichkeiten in der Welt 
des Verkehrs hingewiesen werden. So wie «Intel inside» heute 
als Garant für qualitativ hochstehende Chips in leistungsfähigen 
Computern steht, so kann und muss das Qualitätslabel «Ausbil­
dung: made by login» noch stärker zur Differenzierung von ande­
ren Branchen genutzt werden. 

Die Welt des Verkehrs ist den anderen Branchen mit ihrer pro­
fessionellen Organisation der Berufsbildung bereits einen Schritt 
voraus. Mit einer nachhaltigen Lernendenpolitik und einer aktiven 
Vermarktung der «Star Alliance der Berufsbildung» können es die 
Verkehrsunternehmen auch in Zukunft schaffen, im Wettkampf 
um die besten Köpfe zu bestehen. 

Thomas Aebischer
Präsident
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1’797 Lernende und Praktikant/innen waren per 31.12.2009 bei  
login angestellt (+11 %), 10’396 Berufsleute (+33 %) hatten zum 
Stichtag eine Weiterbildung absolviert. Der Umsatz des Ausbil-
dungsverbunds stieg entsprechend von CHF 61.2 Mio. auf CHF  
68.3 Mio. (+11.5 %), wovon CHF 48.2 Mio. auf den Bereich Grund­
bildung entfielen (+7.7 %) und CHF 19.3 Mio. auf den Bereich 
Weiterbildung (+23.6 %). Die Beiträge zur Sanierung der Pensi­
onskasse SBB belasteten das Ergebnis massiv mit CHF 3.6 Mio. 
Letztlich betrug der Gewinn CHF 0.7 Mio. (CHF 1.4 Mio. 2008). 
Dieser setzt sich zusammen aus CHF 0.1 Mio. aus dem Bereich 
Grund- und CHF 0.6 Mio. aus dem Bereich Weiterbildung. 

Analog zur Geschäftsentwicklung stieg auch die Zahl der Mitar­
beitenden von 205 auf 236. Seit dem Beginn ist login damit um 
mehr als das Vierfache gewachsen. Um die Strukturen auf die 
neue Grösse anzupassen und sich für die Herausforderungen der 
Zukunft zu wappnen, wurde im Berichtsjahr eine Reorganisation 
durchgeführt. Statt auf die Regionen ist die Organisation neu auf 
die Kernprozesse Bildungsmanagement, Ausbildung sowie Mar­
keting + Verkauf ausgerichtet. Diese Weiterentwicklung verbes­
serte die Kundenorientierung, schuf klarere Verantwortlichkeiten 
und brachte kürzere Entscheidungswege mit sich. Die Umstellung 
erforderte jedoch zunächst einen Mehreinsatz von allen Mitarbei­
tenden. Für einige war sie auch mit einem Stellenwechsel oder 
einer Änderung des Arbeitsorts verbunden. Ich möchte mich bei 
allen für ihr überdurchschnittliches Engagement und ihre Flexibi­
lität bedanken. 

Unterstützt wurde die Ausrichtung der Organisation auf die Pro­
zesse durch die Erweiterung der Businessapplikation logIT, unter 
anderem mit einem Tool für die Ausbildungsplanung und Kursad­
ministration. Seit der Ersteinführung des Programms 2007 konnte 
die Funktionalität von logIT markant gesteigert werden. 

Neben dieser informationstechnologischen Neuerung trug vor  
allem das Projekt «Sourcing» zu den Investitionen von gesamthaft 
CHF 3.0 Mio. bei. Es hatte zum Ziel, den Ausbildungsverbund aus 
der IT-Umgebung der SBB herauszulösen und eine eigene Infra­
struktur bereitzustellen. Das Projekt konnte fristgerecht und im 
Budgetrahmen abgeschlossen werden. Da für die Mitarbeitenden 
ein umfangreiches Schulungsprogramm angeboten wurde, konnte 
der Wechsel auf die moderneren Endgeräte und Softwarever- 
sionen reibungslos vollzogen werden. Die Benutzerfreundlichkeit 
ist mit dem Sourcing deutlich gestiegen und die Unabhängigkeit  
ermöglicht login, seine Informationstechnologie besser auf seine 
Bedürfnisse als Ausbildungsbetrieb auszurichten.
 
Eigenständigkeit hat sich beim Ausbildungsverbund auch im Be­
reich Kommunikation bewährt, konnte doch seine Bekanntheit seit 
Einführung des neuen visuellen Auftritts von 16 auf 26 % markant 
gesteigert werden. Um dies weiter voranzutreiben und den Pro­
dukteabsatz zu unterstützen, wurde ein Werbefilm produziert, der 
sich nahtlos in das Konzept der «Erfolgsstories» einpasst. Zusätz­
lich entstanden – erstmals in der Geschichte von login – Reporta­
gen über alle Hauptberufe. Die Filme in drei Landessprachen er­
freuen sich grosser Beliebtheit.

Ausserdem investierte login in den Ausbau seiner Onlinepräsenz. 
Mit dem Ziel, die Auffindbarkeit der Website zu verbessern, den In­
formationsmehrwert auszubauen und den Lernenden ein stärkeres 
Wir-Gefühl zu vermitteln, wurden verschiedene Massnahmen um­
gesetzt. Dies führte zu einer Vervielfachung der Nutzerzahlen. 

Als weitere Werbeträger in der Welt des Verkehrs erhielt der Aus­
bildungsverbund eine Golden Pass-Lokomotive und eine BLS- 
S-Bahn, die neu im login-Look unterwegs sind. 

Bericht des Geschäftsführers
Das Wachstum im Jahr 2009 übertraf die Erwartungen: Neben dem absehbar hohen Anstieg der  
Lernendenzahlen führte die überraschend starke Auslastung der Lokführerschule zu neuerlichen  
Spitzenwerten. Doch auch unternehmensinterne Veränderungen forderten login im Berichtsjahr.
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Auch auf der persönlichen Ebene wurde die Bearbeitung des Be­
werbermarkts verstärkt, indem das Beziehungsnetz mit Schulen 
und Berufsinformationszentren ausgebaut wurde. Im neuen Ge­
schäftsbereich Marketing + Verkauf wird dieses Unterfangen mit 
konzentrierten Kräften weiter verfolgt. 

Dieser jüngste Geschäftsbereich von login widmete sich ab sei­
nem Start im August 2009 ganz dem Aufbau. Marketing + Verkauf 
bildet neu die zentrale Brücke zwischen den Kunden und login. 
Die Key Account-Manager betreuen die Kunden vom Erstkon­
takt bis zur Rechnungsstellung. Neben verkaufsfördernden Mar­
ketingmassnahmen im Arbeits- und Verkehrsmarkt zeichnet der 
neue Geschäftsbereich auch für die Selektion für Berufslehren und 
Zweitausbildungen verantwortlich. Interne Projekte befassen sich 
mit dem professionellen Aufbau der einzelnen Disziplinen. Ziel ist 
die schweizweite Vereinheitlichung der Prozesse.

Auch und gerade für die Reorganisation begann login im Berichts­
jahr mit der Erarbeitung eines Kompetenzmodells. Dieses hat zum 
Ziel, die Anforderungen an das Personal auf die Strategie auszu­
richten. Dazu wurden in Workshops Profile für die grössten Be­
rufsgruppen innerhalb des Ausbildungsverbunds erarbeitet, wel­
che als neue Basis für den Personalprozess dienen sollen – von 
der Stellenausschreibung bis zur Leistungsbewertung. Die Um­
setzung des Kompetenzmodells wird sich bis ins laufende Jahr 
fortsetzen. 

In der Abteilung Finanzen und Controlling ging es derweil um die 
Effizienzsteigerung im Kreditorenwesen. Durch die Digitalisierung 
des Belegflusses sollen Durchlaufzeiten verringert und damit die 
Geschwindigkeit der Rechnungsabschlüsse gesteigert werden. 
Das neue System bietet zudem den Kostenverantwortlichen mehr 
und bessere Informationen. Es konnte planmässig zum Jahres­
wechsel den Betrieb aufnehmen.

Ausblick
Intern steht bei login ein Quantensprung an: das Headoffice des 
Ausbildungsverbunds bezieht in Olten den ersten Stock eines 
geräumigeren Neubaus, nachdem der alte Sitz aus allen Nähten 
platzte. Dieser wird wiederum zum Schulungszentrum. 

Extern stehen die Kunden im Fokus des laufenden Geschäfts­
jahres. Neben der einheitlichen Vermarktung der Ausbildungsan­
gebote im Verkehrsmarkt wird sich login auch der Prüfung von 
möglichen Aktivitäten im angrenzenden Ausland widmen. Der  
anstehende Ausbau des Weiterbildungsangebots mit neuen Pro­
dukten wird dafür sorgen, dass login mehr und mehr nicht nur 
Erfolgsstories für Jungtalente, sondern auch für Berufsleute und 
Quereinsteiger bereithält. 

Christof Spöring
Geschäftsführer
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Bericht des Geschäftsbereichs  
Grundbildung 
590 gelbe T-Shirts liessen im August die Schweiz aufleuchten: Als neuer Bestandteil der «login-Woche» wurde 
die «login-Trophy» eingeführt. In Form eines Postenlaufs quer durchs Land eroberten die Lehranfänger/innen 
die Welt des Verkehrs für sich.

Zusammen mit den 102 Berufsmatura-Praktikant/innen star­
tete so der grösste login-Jahrgang aller Zeiten. Per 31.12.2009  
waren 1’669 Lernende und 128 Praktikant/innen beim Ausbil­
dungsverbund angestellt. Dies entspricht einem Plus von über 
11 %. Ein Teil der neuen Lehrplätze entfiel auf den Sektor Luftver­
kehr, dessen Ausbau planmässig weitergeführt werden konnte.

Insbesondere im schwierig zu besetzenden Berufsfeld Gleisbau 
konnten dank intensiver Bemühungen im Beziehungsmarketing 
65% mehr Lehrplätze besetzt werden als im Vorjahr. Auch im Be­
reich Gebäudereinigung konnte die Zahl der Lehranfänger/innen 
leicht gesteigert werden. Trotzdem wurde das hoch gesteckte Ziel, 
90 % der angebotenen Lehrplätze in diesen beiden Berufsfeldern 
zu besetzen, noch nicht erreicht. 

Da deshalb weniger Lehrstellen als geplant besetzt werden konn­
ten, stiegen die Nettokosten pro Lernendem/r erstmals leicht um 
1.8 % auf CHF 25’491 an.

Das Angebot an Fachausbildungen wurde auch 2009 weiter ausge­
baut, namentlich durch das Programm «Instandhaltung Schienen­
fahrzeuge» für die technischen Lernenden. Gesamthaft verbuchte 
login mit 4’174 Fachausbildungstagen ein Plus von 49 % gegen­
über dem Vorjahr. Das Konzept Fachausbildungen bewährt sich. 
Allein dank der Fachausbildung «Reisen», bei der dieses Jahr ein 
neues Ausbildungskonzept mit mehr selbstgesteuertem Lernen und  
E-Learning eingeführt wurde, konnte die Zahl der Lehrplätze um 
22 gesteigert werden.

In den technischen Berufen engagierte sich login in der Umset­
zung der neuen Bildungsverordnung. Während diese im Bereich 
der KMU sicherlich zu einer willkommenen Qualitätssteigerung in 
der Bildungslandschaft führt, bedeuten die neuen Richtlinien für 
professionelle Ausbildungsbetriebe wie login einen weitreichen­
den Umbau bestehender Strukturen und Abläufe.

Um die Attraktivität von login auch für die Schüler/innen höherer 
Schulniveaus zu steigern, wurde das Ausbildungskonzept für Be­
rufsmatura-Praktikant/innen ausgebaut. 

Ein neues Konzept zur Suchtprävention regelt die Haltung des  
Ausbildungsverbunds gegenüber legalen und illegalen Drogen. 
Einheitliche Prozesse bringen hier die notwendige Klarheit.

Einen Erfolg verbuchte login mit Lobbyarbeit bei den Mitglieds­
firmen gegen die Jugendarbeitslosigkeit von Lehrabgänger/in­
nen. Mit dem SBB-Programm «jobin» bietet nach der BLS eine 
weitere grosse Mitgliedsfirma Einstiegsmöglichkeiten nach der 
Lehre an. 34 von insgesamt 490 Lehrabgänger/innen und BM-
Praktikant/innen ohne Anstellung nahmen das Angebot für be­
fristete Praktika an; 65.2 % konnten total an die Mitgliedsfirmen  
vermittelt werden. Dies ist neben der rekordhohen Erfolgsquote 
bei den Lehrabschlussprüfungen von 96.9 % (96.5 % 2008) und 
der tieferen Lehrabbruchquote von 4.4 % (4.5 % im Jahr 2008) ein 
weiteres Indiz für die hohe Ausbildungsqualität von login.

Ausblick
Ausbau und Sicherung der Qualität der Praxisausbildungsplätze 
angesichts der steigenden Anforderungen durch die neuen Bil­
dungsverordnungen ist ein grosses Anliegen von login. 2010 wird 
deshalb im Zeichen einer stärkeren Betreuung der Berufsbild- 
ner/innen stehen. Eine Evaluation soll die Mitgliedsfirmen fit für die  
Zukunft machen.



E
rf

ol
g

ss
to

ry
 e

in
er

 P
ol

ym
ec

h
an

ik
er

in

«A
lle

s 
lä

u
ft

 r
u

n
d

: D
as

 E
rs

at
zt

ei
l w

ir
d

 b
es

se
r 

al
s 

d
as

 O
ri

g
in

al
.»



E
rf

ol
g

ss
to

ry
 e

in
er

 L
ok

fü
h

re
ri

n
 C

ar
g

o

«F
ra

ch
t 

p
ü

n
kt

lic
h

 g
el

ie
fe

rt
. Z

u
m

 D
an

k 
ei

n
 F

rü
h

st
ü

ck
 e

rh
al

te
n

.»



11

Bericht des Geschäftsbereichs  
Weiterbildung 
Obwohl der Markt für Lokführer volatil ist und der Güterverkehr massiv unter der Wirtschaftsflaute zu leiden 
hatte, war die Lokführerschule auch im 2009 mehr als nur ausgelastet. 

34 Klassen (+13 %) durchliefen die Erstausbildung, 10’396 Be­
rufsleute (+33 %) bildeten sich bei login in 51’592 Präsenzlekti­
onen (+22 %) weiter. Dies führte zu einem rekordhohen Umsatz 
von CHF 19.3 Mio. (CHF 15.6 Mio. 2008). Trotz dieses Volumen­
wachstums konnte die Ausbildungsqualität gesteigert werden: 
93 % der Kandidat/innen bestanden die BAV-Prüfung – im Ver­
gleich zu 90 % im Vorjahr. 

Der hohe Personalbedarf im Personenverkehr kompensierte den 
weitgehenden Wegfall von Ausbildungen für den Cargo-Sektor. 
Zusätzlich zu den Erstausbildungen führte login nämlich zahlrei­
che Umschulungen für Güterlokführer/innen durch, die neu im 
Personenverkehr eingesetzt wurden. In der zweiten Jahreshälfte 
schulte der Ausbildungsverbund ausserdem überdurchschnittlich 
viele Fahrzeugtypen, die auf den Fahrplanwechsel eingeführt wur­
den. Dazu kamen erfolgreiche Instruktionstage, die in Form eines 
«Joint Trainings» für verschiedene Berufsgruppen respektive mit 
mehreren Wahlmodulen angeboten wurden. 

Die grösste Herausforderung in der prosperierenden Ausbildungs­
tätigkeit besteht zunehmend in der Verfügbarkeit von Fahrzeugen, 
welche immer schwerer aus dem Betrieb herausgelöst werden  
können. Umso wichtiger wird das Training an Simulatoren, die 
mittlerweile Übungen zum gesamten Regelbetrieb und den meis­
ten reproduzierbaren Störungen anbieten.

Im Gesamtkonzept des Blended Learnings wurden die Simu­
latoren enger mit dem E-Learning verknüpft. Doch auch auf  
anderen Ebenen wurde das E-Learning weiterentwickelt: Für sämt­
liche Fahrzeugtypen wurden Lernkontrollen programmiert und  
das Thema Arbeitszeitgesetz kann nun auch am Computer ver­
innerlicht werden. Auf den Jahreswechsel hin entwickelte login  
E-Learning-Sequenzen zur Bedienung des neuartigen Fahrzeug­
informationssystems APFZ.

Im Jahr 2009 übernahm login zudem erfolgreich das Produktmana­
gement für die Schulung von arbeitstechnischen Geräten wie  
Baukräne und Löschzüge von der SBB und erstellte erstmals 
Schulungsunterlagen dazu. 

Im Rahmen eines Vorprojekts evaluierte der Ausbildungsverbund 
die Möglichkeit einer Berufslehre zum Lokführer. Um die Marktfä­
higkeit des Berufsbilds zu garantieren, hat sich login im Berichtsjahr 
mit den Mitgliedsfirmen auf ein mögliches Modell verständigt, wel­
ches die Verschmelzung der bestehenden Lehren mit der heutigen 
Lokführerausbildung zum Ziel haben würde. Diese erste Auslege­
ordnung wird nun weiterentwickelt, um jungen Menschen schon 
früher den Weg in den Führerstand zu ermöglichen.
 
Ausblick
Nachdem login 2009 gemeinsam mit SBB Infrastruktur einen Busi­
nessplan für eine mögliche Übernahme der Zweitausbildung für 
Zugverkehrsleiter/innen vorbereitete, wird 2010 im Zeichen der 
Integration dieses bedeutenden Ausbildungsgangs in den Ge­
schäftsbereich Weiterbildung stehen. Dazu kommt die Erarbei­
tung von Ausbildungsmodulen für einen Abschluss «Fachmann/ 
-frau öV» auf Tertiärstufe.

Diese Neuentwicklungen laufen unabhängig vom Tagesgeschäft –  
wo alleine mindestens 19 Klassen ihre Erstausbildungen zum/r 
Lokführer/in beginnen werden.
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Finanzen

Erfolgsrechnung login Berufsbildung in CHF			   Rechnung 			   Rechnung
			   2009			   2008

Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen			   68’264’240			   61’249’613
Ertrag Einsatzvergütung			   26’803’029			   24’106’242
Ertrag Quoten			   16’855’334			   15’689’102
Ertrag Schulgelder			   19’107’689			   15’470’749
Ertrag Junior Business Teams ( JBT )			   1’781’593			   2’442’488
Ertrag aus Vermietung			   529’663			   582’018
Ertrag aus Bildungsmanagement			   624’594			   732’946
Beiträge ( v. a. Subventionen )			   535’142			   408’114
Übriger Ertrag			   2’027’195			   1’817’955 

Direkter Aufwand			   – 2’699’671			   – 3’198’639
Material- und Warenaufwand			   – 1’069’435			   – 1’852’800
Aufwand für Drittleistungen			   – 1’630’236			   – 1’345’839

Personalaufwand			   – 51’808’208			   – 46’670’401
wovon Mitarbeitende		  – 23’874’468			   – 21’080’531	
wovon Lernende		  – 27’933’740			   – 25’589’870	

Grundlohn / Saläre			   – 39’015’682			   – 34’810’448
Zulagen			   – 1’467’419			   – 1’640’330
Sozialversicherungsaufwand			   – 5’261’248			   – 4’257’423
Übriger Personalaufwand			   – 6’063’858			   – 5’962’201

Sonstiger Betriebsaufwand			   – 10’698’190			   – 10’324’905
Mietaufwand			   – 2’838’071			   – 2’754’035
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz ( URE )			   – 379’876			   – 301’048
Fahrzeug- und Transportaufwand			   – 46’064			   – 47’220
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren			   – 56’600			   – 53’836
Energie- und Entsorgungsaufwand			   – 86’912			   – 85’614
Verwaltungs- und Informatikaufwand			   – 3’109’869			   – 3’156’953
Werbeaufwand			   – 1’478’494			   – 1’445’165
Übriger Betriebsaufwand			   – 390’726			   – 499’696
Finanzerfolg			   – 97’464			   – 158’847
Abschreibungen			   – 2’214’112			   – 1’822’490

A. o. und betriebsfremder Erfolg, Steuern			   – 2’305’139			    379’592
Rückstellungen für Risiken / Wertberichtigungen, Übriges		  – 2’249’740			   489’994
Steuern			   – 55’399			   – 110’402
						    
Unternehmensgewinn			   753’033			   1’435’261

Spartenrechnung 	 Geschäftsbereich	  Geschäftsbereich	 Total 2009	 Geschäftsbereich	 Geschäftsbereich	 Total 2008  
login Berufsbildung in CHF	 Grundbildung	 Weiterbildung	 login*	 Grundbildung	 Weiterbildung	 login*

Ertrag	 48’175’798	 19’279’737	 67’455’536	 44’747’561	 15’592’192	 60’339’753
Aufwand	 – 40’977’152	 – 15’408’897	 – 56’386’048	 – 38’462’685	 – 11’592’689	 – 50’055’374
Overhead-Anteil	 – 7’079’655	 – 3’236’800	 – 10’316’455	 – 5’894’660	 – 2’954’458	 – 8’849’118
						    
Spartenergebnis nach Overhead	 118’992	 634’041	 753’033	 390’216	 1’045’045	 1’435’261
						    
* Abweichung im Total von der Erfolgsrechnung, da im Overhead sowohl Erträge wie Aufwendungen enthalten sind		
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Bilanz login Berufsbildung in CHF				    Schlussbilanz		  Schlussbilanz	
				    per 31.12.2009		  per 31.12.2008

Aktiven		

Flüssige Mittel				    3’636’285		  720’746
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen				    8’381’080		  9’626’836
Andere kurzfristige Forderungen				    61’903		  523’279
Angefangene Arbeiten				    1’095’932		  1’186’674
Aktive Rechnungsabgrenzungen				    610’086		  79’640
Umlaufvermögen				    13’785’287		  12’137’176

Mobile Sachanlagen				    9’430’624		  8’405’815
Immaterielle Anlagen				    346’146		  565’665
Anlagevermögen				    9’776’770		  8’971’479
		
Total Aktiven				    23’562’057		  21’108’655

Passiven		

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen				    7’160’769		  6’828’388
Feste Vorschüsse SBB				    0		  1’000’000
Übrige Verbindlichkeiten				    96’616		  133’385
Kurzfristige Rückstellungen				    3’340’522		  3’170’300
Passive Rechnungsabgrenzungen				    2’511’229		  2’081’694
Kurzfristiges Fremdkapital				    13’109’136		  13’213’768

Feste Vorschüsse SBB				    2’000’000		  2’000’000
Langfristige Rückstellungen				    4’381’000		  2’600’000
Langfristiges Fremdkapital				    6’381’000		  4’600’000

Fremdkapital				    19’490’136		  17’813’768

Vereinskapital				    406’000		  382’000
Allgemeine Reserven				    500’000		  244’335
Reserven Grundbildung				    1’520’169		  1’129’953
Reserven Weiterbildung				    789’380		  0
Gewinnvortrag				    103’339		  103’339
Unternehmensgewinn				    753’033		  1’435’261
Eigenkapital				    4’071’921		  3’294’888
		
Total Passiven				    23’562’057		  21’108’655

Mittelflussrechnung login Berufsbildung in CHF			   2009		  2008

Mittel aus betrieblicher Tätigkeit:		
Unternehmensgewinn				    753’033		  1’435’261
+ Abschreibungen auf Anlagevermögen				    2’214’112		  1’822’490 
+ Buchverlust aus Anlagenverkauf				    51’801		  1’947
+ Bildung /– Auflösung von Rückstellungen, Delkredere				   1’951’222		  466’309

– Zunahme /+ Abnahme Forderungen und übriges Umlaufvermögen			   1’267’428		  – 3’705’691
+ Zunahme /– Abnahme Verbindlichkeiten und übriges kurzfristiges Fremdkapital		  725’146		  3’260’443
= Total Mittelfluss aus betrieblicher Tätigkeit				    6’962’742		  3’280’759

Einnahmen / Ausgaben aus Investitionstätigkeit:		
– Saldo Investitionen / Devestitionen Anlagevermögen				    – 3’071’204		  – 1’869’292
= Total Mittelfluss aus Investitionstätigkeit				    – 3’071’204		  – 1’869’292

Einnahmen / Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit:		
+ Zunahme /– Abnahme feste Vorschüsse				    – 1’000’000		  – 3’000’000
+ Zunahme Vereinskapital				    24’000		  24’000
= Total Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit				    – 976’000		  – 2’976’000

+ Zunahme /– Abnahme flüssige Mittel				    2’915’538		  – 1’564’535
+ Flüssige Mittel Anfang Geschäftsperiode				    720’746		  2’285’281
		
Bestand flüssige Mittel Ende Periode				    3’636’285		  720’746
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Informationen zum 
Jahresabschluss 2009

Der sonstige Betriebsaufwand erfuhr eine Steigerung um CHF 
0.4 Mio. (+ 3.6 %) auf CHF 10.7 Mio. Diese Position stand ganz 
im Zeichen des Wechsels auf die IT-Plattform SIMPL per Mitte 
Jahr. Dadurch entstanden verschiedenste Verschiebungen in den 
Kostenarten, was die Vergleichbarkeit zum Vorjahr erschwert. 
Grundsätzlich stieg durch den Wechsel sowie die Erweiterung 
der Businessapplikation logIT der Abschreibungsaufwand um 
CHF 0.4 Mio. (+ 21.5 %) auf CHF 2.2 Mio. Die Hardware wurde 
mittels Leasing finanziert. Die Mietaufwendungen nahmen wegen 
des grösseren Geschäftsvolumens um CHF 0.1 Mio. (+ 3.1 %) 
auf CHF 2.8 Mio. zu. Erweiterungen bei den Simulatoren sowie 
der Aufbau des neuen Gleisbauteams Frutigen sorgten für einen 
Anstieg der Aufwendungen für Unterhalt, Reparaturen und Er­
satz um 26.2 % auf CHF 0.4 Mio. Während sich die Positionen 
Verwaltungs- und Informatikaufwand sowie Werbung nur margi­
nal veränderten, gingen die Aufwendungen für Zinsen und den 
übrigen Betriebsaufwand zurück. Die geringere Zinsbelastung ist 
auf den Abbau von kurzfristigen Schulden seit Ende 2008 zu­
rückzuführen. Der übrige Betriebsaufwand war im Vorjahr durch 
einen Einmaleffekt höher ausgefallen.

Erträge 
Das Umsatzwachstum setzte sich wie bereits in den vorangehen­
den Jahren fort. Der Betriebsertrag stieg im Vergleich zum Vorjahr 
um CHF 7.0 Mio. (+ 11.5 %) auf CHF 68.3 Mio. Dank Mehrvolumen 
und neuer Produkte generierten die beiden Geschäftsbereiche 
Grundbildung (Ausbildung von Lernenden) und Weiterbildung (Lok­
führerausbildung) zusätzlichen Umsatz. 

Die Zunahme der durchschnittlichen Anzahl Lernende/r (+6.6%) 
und Praktikanten (+ 14.6 %) erhöhte den Ertrag aus Einsatzvergü­
tung und Quoten um CHF 3.9 Mio. (+ 9.7 %) auf CHF 43.7 Mio.

Das erneute markante Volumenwachstum beim Geschäftsbereich 
Weiterbildung und die Ausweitung des Absatzes von Fachausbil­
dungen führten zu einer Steigerung der Schulgelderträge. Sie er­
höhten sich um CHF 3.6 Mio. (+ 23.5 %) auf CHF 19.1 Mio.

Die Erträge der Junior Business Teams sanken um CHF 0.6 Mio. 
(– 25.7 %) auf CHF 1.8 Mio. Gründe für den erneuten Rückgang wa­
ren die schwache Konjunktur sowie das neue Ausbildungskonzept 
im Gleisbau.

Aufwände   
Der direkte Aufwand ging um CHF 0.5 Mio. (– 15.6 %) auf CHF 
2.7 Mio. zurück. Grund für die Abnahme ist primär der geringere 
Materialaufwand für die tiefere Produktionsleistung der JBT. 

Der Personalaufwand erhöhte sich um CHF 5.1 Mio. (+ 11.0 %) 
auf CHF 51.8 Mio. Aufgrund des Geschäftswachstums stiegen 
sowohl die Kosten der Auszubildenden (+ 9.2 %) wie auch der 
Mitarbeitenden (+ 13.3 %). Neben dem Mengenwachstum wirk­
te sich die Belastung durch die Familienausgleichskasse (FAK) 
aus. login untersteht seit der Einführung des neuen Gesetzes per 
1.1.2009 obligatorisch der FAK. Dies führte netto zu einer Mehr­
belastung von CHF 0.4 Mio.

Erträge 2009 in CHF ( 68.3 Mio. )

	 28.0	% 	 Schulgelder

	 24.7	% 	 Quoten

	 39.2	% 	 Einsatzvergütung

	 0.8	%	 Jahresbeiträge/ 
			   Subventionen

	 0.8	%	 Raumvermietung

	 0.9	%	 Bildungs- 
			   management

	 3.0	%	 Übriger Ertrag

	 2.7	%	 JBT

	 24.8%		 JBT Gleisbau

	 75.2	%	 JBT Technische 
			   Berufe

19.1 Mio.

JBT Total  
1.8 Mio.

16.9 Mio.

26.8 Mio.
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Die ausserordentlichen Positionen über CHF 2.2 Mio. beinhalten 
die Neubeurteilung der bestehenden sowie Bildung von neuen 
Rückstellungen, letztere vor allem für die Sanierung der Pensions­
kasse SBB. Eingeschlossen sind auch periodenfremde Aufwände 
und Erträge sowie Erfolge aus Devestitionen von Anlagen.

Aufwände 2009 in CHF ( 67.5 Mio. )

	 41.4	% 	 Personalaufwand 
			   Lernende

	 35.4	% 	 Personalaufwand 
			   Mitarbeitende

	 4.0	% 	 Direkter Aufwand

	 19.3	%	 Übriger Aufwand

23.9 Mio.

13.0 Mio.

2.7 Mio.
27.9 Mio.

Investitionen 2009 in CHF ( 3.0 Mio. )

	 68.0	% 	 Informatik

	 22.8	% 	� Maschinen/
Werkzeuge

	 7.3	%	 Simulatoren

	 1.9	%	 Fahrzeuge

2.1 Mio.

0.7 Mio.

0.2 
Mio.

Investitionen
Die Investitionen beliefen sich nach Abzug der Devestitionen auf 
CHF 3.0 Mio. Gegenüber dem Vorjahr (CHF 1.9 Mio.) bedeutet 
dies eine Zunahme um 63.7 %. Mit gesamthaft CHF 2.1 Mio. wa­
ren darin die neue IT-Plattform SIMPL und die Erweiterung von 
logIT die grössten Posten. In die Erneuerung des Maschinen­
parks der JBTs Technik flossen CHF 0.7 Mio. (Vorjahr: CHF 0.9 
Mio.). Die Simulatoren wurden wie im Vorjahr für CHF 0.2 Mio. 
ausgebaut. Die Finanzierung der Investitionen erfolgte über den 
betrieblichen Cash Flow. 

Bilanz / Mittelflussrechnung
Die Bilanzsumme nahm um CHF 2.5 Mio. (+ 11.6 %) auf CHF 
23.6 Mio. zu. Die Mittel aus betrieblicher Tätigkeit erhöhten 
sich dank des positiven Geschäftsgangs und der Abnahme 
der Kundenforderungen. Trotz der hohen Investitionstätigkeit 
blieben freie Mittel, um kurzfristige feste Vorschüsse über CHF 
1.0 Mio. abzubauen. Der Nettomittelzuwachs betrug CHF  
2.9 Mio (CHF – 1.6 Mio. 2008).

Overhead
Die Overhead-Rechnung schloss das Geschäftsjahr mit CHF 
– 10.3 Mio. Der Anstieg um CHF 1.5 Mio. (+ 16.6 %) im Vergleich 
zum Vorjahr entstand einerseits durch einen weiteren Ausbau 
der Organisation im Zuge des Wachstums. Andererseits schlu­
gen sich hier die höheren Abschreibungskosten nieder. Dazu 
kamen Rückstellungen für geschäftsbereichsspezifische Risiken 
und Entwicklungen. Zu diesen zählt eine notwendige neue Tele­
fonielösung infolge des anstehenden Wechsels der SBB auf VoIP 
sowie der Umzug des Geschäftssitzes. Entlastend wirkten die 
tieferen Zinsaufwendungen (– 38.6 %).

Die nicht direkt zuscheidbaren Overheadkosten wurden im Ver­
hältnis von 63.7 % zu 36.3 % auf die Geschäftsbereiche Grund- 
und Weiterbildung verteilt. Im Vorjahr betrug dieser Verteil­
schlüssel 61.3 % zu 38.7 %. Der Schlüssel wird jedes Jahr neu 
berechnet und ist ein Abbild des Bezugs von Overheadleistungen 
durch die Sparten.
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Informationen zum Jahresabschluss 2009 
des Geschäftsbereichs Grundbildung

Das Wachstum setzte sich wie bereits in den Vorjahren fort. Die 
Erträge stiegen um CHF 3.4 Mio. auf CHF 48.2 Mio. Mit + 7.7 % 
nahm die Dynamik im Vergleich zum Vorjahr (+ 4.4 %) nochmals 
zu. Der grösste Zuwachs erfolgte durch die Steigerung der Anzahl 
Auszubildenden (CHF + 3.9 Mio.). Davon stammten CHF 1.0 Mio. 
aus der Entwicklung im Produkt BM-Praktikant/innen. Die Erträge 
in den Basislehrjahren verzeichneten wegen des Konjunkturein­
bruchs und des neuen Ausbildungskonzepts im Gleisbau einen 
Rückgang um CHF 0.6 Mio. Dagegen konnten die Schulgelder 
für Fachausbildungen durch höhere Absatzvolumen um CHF  
0.2 Mio. auf CHF 0.9 Mio. gesteigert werden. Die Erträge durch 
Subventionen erhöhten sich infolge der neuen Bildungsverord­
nung Technik um CHF 0.1 Mio. 

Die höheren Volumen verursachten auch mehr Kosten. Die Per­
sonalaufwendungen stiegen um CHF 3.3 Mio. (+ 10.1 %) auf CHF 
35.8 Mio. Mit CHF 0.4 Mio. wirkte sich erstmals die Belastung durch 
Prämien für die Familienausgleichskasse aus. Die Einführung der 
IT-Plattform SIMPL in den JBTs steigerte die Sicherheitsstandards 
markant, verursachte aber höhere Informatikaufwendungen. 

Der Gewinn nach Abzug der Overhead-Kosten beträgt CHF  
0.1 Mio. (CHF 0.4 Mio. 2008).

Lernende und Praktikant/innen
Die durchschnittliche Anzahl Lernende erhöhte sich im Vergleich 
zum Vorjahr (1’483) um 6.6 % auf 1’581. Gründe sind die grösse­
ren Bestellungen der Mitgliedsfirmen aufgrund des wachsenden 
Nachwuchsbedarfs. Die grössten Zunahmen verzeichneten die 
kaufmännischen (+75 Lernende, 9.6 %) sowie die technischen 
Berufe (+15 Lernende, 4.5 %). Im Gleisbau und in der Gebäude-
reinigung gestaltete es sich nach wie vor schwierig, alle Lehrplät­
ze mit geeigneten Bewerber/innen zu besetzen. 

Die durchschnittliche Lehrabbruchquote betrug 4.4 % (73 Ab­
brüche). Im Vorjahr waren es 4.5 % bei 68 Abbrüchen. Im Ver­
gleich mit anderen Ausbildungsbetrieben liegt diese Quote ge­
samthaft wie auch in den einzelnen Berufen deutlich unter dem 
Durchschnitt. Die Gebäudereinigung wies mit 11.1 % wie schon 
im Vorjahr (12.0 %) die höchste Quote auf, gefolgt vom Gleisbau 

Entwicklung durchschnittliche Anzahl Lernende 2005 – 2009

	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009

 KV 	 667	 694	 726	 782	 857

 Logistik	 132	 129	 136	 145	 156

 Gebr.	 48	 59	 67	 70	 64

 IT	 32	 27	 26	 25	 27

 T.B.	 266	 291	 307	 330	 345

 E.-B.	 0	 0	 14	 20	 24

 Gleisbau	 98	 110	 116	 111	 108

Total	 1’243	 1’310	 1’392	 1’483	 1’581

KV	 Kaufmännische Berufe	 T.B.	 Technische Berufe 
Gebr.	 Gebäudereinigung	 E.-B.	 Einzelberufe*	
IT	 Informatik
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Lernende nach Berufsfeldern

	 Stand 31.12.08	 Eintritte (inkl. Übertritte)	 Austritte / Abbrüche	 Stand 31.12.2009 	 Jahresdurchschnitt 2009

Kaufm. Berufe	 320	 497	 817	 141	 195	 336	 105	 131	 236	 356	 561	 917	 857

Logistik	 125	 25	 150	 60	 4	 64	 39	 7	 46	 146	 22	 168	 156

Gebäudereinigung	 54	 12	 66	 15	 6	 21	 27	 4	 31	 42	 14	 56	 64

Informatik	 23	 2	 25	 9	 0	 9	 3	 0	 3	 29	 2	 31	 27

Technische Berufe	 336	 3	 339	 98	 4	 102	 85	 0	 85	 349	 7	 356	 345

Einzelberufe	 18	 4	 22	 13	 2	 15	 9	 1	 10	 22	 5	 27	 24

Gleisbau	 104	 1	 105	 52	 2	 54	 45	 0	 45	 111	 3	 114	 108

Total Lernende	 980	 544	 1’524	 388	 213	 601	 313	 143	 456	 1’055	 614	 1’669	 1’581		

Männlich			  Weiblich		  Total

* bis 2006 in Kategorie Technische Berufe
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mit 10.9 % (7.1 %). Verbessert hat sich die Quote bei den kauf­
männischen Berufen auf 3.2 % (3.7 %) und der Technik auf 2.5 % 
(4.5 %). Dagegen sind die Abbrüche der Logistik auf 6.1 % (2.0 %) 
gestiegen.
 
Einsatz in den Mitgliedsfirmen
Fast alle Mitgliedsfirmen bildeten wie schon in den Vorjahren mehr 
Lernende aus. Die grössten Steigerungen in absoluten Zahlen 
verzeichnete SBB Personenverkehr (+ 47 Lernende, + 8.1 %) pri­
mär wegen einer weiteren Steigerung im Bereich Vertrieb sowie 
der Übernahme des Industriewerks Bellinzona von SBB Cargo 
AG. Die RhB verabschiedete die letzten Lehrabgänger/innen in 
den Monopolberufen und erhöhte postwendend mit 22 zusätz­
lichen Lehranfänger/innen bei login ihre Bestellung um 37.9 %. 
Die übrigen Mitgliedsfirmen steigerten ihre Anzahl Lehrplätze um 
23.7 % (+ 27 Lernende). 

Die Zahl der Lernenden mit Einsatz bei login selbst blieb im Ver­
gleich zum Vorjahr unverändert bei 238. Dies sind weitgehend 
Lernende in den Basislehrjahren Technik, Gleisbau und Informa­
tik, welche nach einer Grundausbildung von 6 bis 24 Monaten zu 
den Mitgliedsfirmen wechseln. Zusätzlich wurden 20 Lernende 
von Drittfirmen in den Basislehrjahren ausgebildet (ausserhalb 
dieser Statistik). 

Preisentwicklung
Die durchschnittlichen Nettokosten pro Lernender/m und Jahr 
erhöhten sich aufgrund der beschriebenen gesteigerten Aufwän­
de um CHF 445.– (+ 1.8 %) auf CHF 25’491 (CHF 25’046 2008). 
Damit bewegen sie sich leicht unter dem Niveau von 2007. 

Den grössten Anstieg verzeichnete der Gleisbau mit + 20.8 %. Die 
Gründe liegen primär in den Aufbaukosten des neuen Basisaus­
bildungsteams in Frutigen, den unter Plan liegenden Lernenden­
zahlen sowie den Rückstellungen für ein mögliches Asbestrisiko 
der Bahnwagen der login-Gleisbauteams. Zudem führt das neue 
Ausbildungskonzept zwar für die Mitgliedsfirmen zu zusätzlichen 
Einsatztagen der Lernenden und einer höheren Ausbildungsqua­
lität, für login aber zu Mindererträgen in der Basisausbildung. 

Die Gebäudereinigung liegt ebenfalls deutlich über dem Vorjah­
reswert. Grund dafür sind die sinkenden Lernendenzahlen auf­
grund von Lehrabbrüchen und vakanten Lehrplätzen.

Das grösste Berufsfeld – die Berufslehre Kaufleute – liegt mit  
CHF 21’541 dank Skaleneffekten nochmals unter dem Vorjahres­
wert (CHF 21’592) und ist somit auf dem tiefsten Stand seit dem 
Start von login. 

Entwicklung Lernende nach Einsatzfirma 2005 – 2009

	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009

 SBB 	 812	 839	 866	 896	 953

 SBB Cargo	 112	 110	 111	 100	 85

 BLS AG	 47	 63	 75	 77	 84

 RhB	 0	 0	 21	 58	 80

 Swissport 	 11	 12	 12	 19	 27

 Swiss	 0	 1	 7	 15	 20

 login	 193	 207	 225	 238	 238

 Weitere 	 68	 78	 75	 80	 94

Total 	 1’243	 1’310	 1’392	 1’483	 1’581
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  Anzahl Lernende   Nettokosten in CHF

	 KV	 Logistik	 Gebr.	 IT	 T.B.	 E.-B.	 Gleisbau	 ø

2009 	 21’541	 24’783	 25’385	 28’165	 31’081	 28’501	 38’663	 25’491

KV	 Kaufmännische Berufe	 T.B.	 Technische Berufe 
Gebr.	 Gebäudereinigung	 E.-B.	 Einzelberufe	
IT	 Informatik



18

Informationen zum Jahresabschluss 2009 
des Geschäftsbereichs Weiterbildung

Die Erträge stiegen im Vergleich zum Vorjahr um CHF 3.7 Mio. 
(+ 23.6 %) auf CHF 19.3 Mio. Dieses Wachstum wurde primär 
durch die Steigerung des Ausbildungsvolumens von 42’270 auf 
51‘592 Präsenzlektionen bei den Kernprodukten erzielt. Zusätz­
lich erhöhten sich die übrigen Erträge um CHF 0.3 Mio. Hier wirk­
te sich die höhere Anzahl beginnender Erstausbildungsklassen 
mit den Einschreibgebühren sowie die Weiterverrechnung von 
Leistungen an Kunden aus. 

Die Aufwendungen inkl. Overhead-Anteil nahmen um CHF 4.1 Mio. 
(+ 28.2 %) auf CHF 18.6 Mio. zu. Die Aufwendungen für Material 
und Dienstleistungen verharrten mit CHF 1.0 Mio. auf Vorjahresni­
veau (CHF 0.9 Mio.). Der grössere Bedarf an Schulungsunterlagen 
wurde durch den Ausbau der Inhouse-Produktion abgedeckt. Für 
die Bewältigung des Volumenanstiegs stieg der Personalaufwand 
um CHF 1.5 Mio. (+ 17.1 %) auf CHF 9.9 Mio. an. Damit möglichst 
flexibel auf eine Nachfrageveränderung reagiert werden kann, wur­
den Doppelanstellungen bei login und Eisenbahnverkehrsunter­
nehmen (EVU) angestrebt. Der übrige Aufwand erhöhte sich um 
CHF 2.5 Mio. (+ 135.1 %). Nebst den gestiegenen Aufwendungen 
für die Simulatoren durch den weiteren Ausbau (inkl. Wartung) und 
dem grösseren Bedarf an Infrastrukturleistungen wirkten sich v.a. 
die Rückstellungen für die Sanierung der Pensionskasse SBB und 
die Weiterentwicklung des Geschäftsbereichs aus. 

Der Geschäftsbereich erwirtschaftete einen Gewinn von CHF  
0.6 Mio. (Vorjahr: CHF 1.0 Mio.) 

Zusammensetzung des Umsatzes
CHF 11.2 Mio. (58.0 %) der Erträge stammten aus der Erstausbil­
dung von Lokführerinnen und Lokführern. Darin ist einerseits die 
Basis- und andererseits die Vertiefungsausbildung enthalten. Im 
Vergleich zum Vorjahr (CHF 8.5 Mio.) entspricht dies einer Stei­
gerung von 31.8 %. Grund für den Anstieg ist die im Vergleich 
zum Vorjahr grössere Anzahl geführter Klassen. Im Berichts­
jahr 2009 waren es 34 Lehrgänge in den Kategorien C und D  
(30 Klassen 2008). 

Entwicklung Erträge in Mio. CHF
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Auszubildende 
Im Berichtsjahr wurden 10’396 Auszubildende in insgesamt 
51’592 Präsenzlektionen geschult, was einer Steigerung von 
32.6 % respektive 22.1 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Zur Rekrutierung der Anwärterinnen und Anwärter für den Lokfüh­
rerberuf wurden 1’350 Bewerbungen bearbeitet. Der ab Herbst 
2008 eingetretene Wirtschaftsabschwung führte zu einer deutli­
chen Zunahme von Interessent/innen. Es wurden insgesamt 612 
(+ 82.9 %) Dossiers mehr als im Vorjahr (738) bearbeitet. Dank 
dieser Zunahme konnte die gesteigerte Kundennachfrage nach 
geeigneten Bewerber/innen befriedigt werden.

Erträge 2009 in CHF ( 19.3 Mio.)

	58.0 %	 Erstausbildung

	36.8 % 	 Fortbildung

	 5.2 % 	 Übrige Produkte

7.1 Mio.

1.0 
Mio.

11.2 Mio.

	  2007	 2008	 2009

Anzahl beginnende Klassen	 12	 23	 18		

Anzahl laufende Klassen	 18	 30	 34		

Anzahl abgeschlossene Klassen	 9	 7	 19

Anzahl Auszubildende	 6’606	 7’841	 10’396	

Anzahl Bewerbungen	 786	 738	 1’350	

Anzahl Präsenzlektionen	 nicht verfügbar	 42’270	 51’592	

CHF 7.1 Mio. (36.8 %) der Erträge wurden mit Fortbildungskursen 
erwirtschaftet. Das sind 22.4 % mehr als im Vorjahr (CHF 5.8 Mio.). 
Nebst den ordentlichen Instruktionstagen und Fahrzeugkursen von 
SBB Personenverkehr, SBB Infrastruktur und BLS generierten vor 
allem Personalverschiebungen zwischen den EVU und Depotwech­
sel innerhalb der Unternehmen zusätzlichen Umsatz. Hinzu kam die 
Einführung von neuen Fahrzeugen wie «Flirt» und «Domino» in der 
Westschweiz, «Railjet» für die Strecke Zürich – Wien, «ETR 610» 
(CIS II) für Verbindungen nach Italien sowie der «Lötschberger» und 
«486er» für die BLS.

Die übrigen Produkte und die diversen Erträge schlugen mit CHF  
1.0 Mio. (5.2 %) zu Buche. Darin enthalten sind Kurse im Bereich 
des Arbeitszeitgesetzes (AZG) und der Arbeitssicherheit, Con­
sulting-Dienstleistungen sowie Rückverrechnungen von Lokfüh­
rerleistungen an die EVU. Die AZG- und Arbeitssicherheitskurse 
bewegten sich auf Vorjahresniveau und blieben damit unter den 
Erwartungen. Durch gezielte Verkaufsanstrengungen soll das Vo­
lumen zukünftig erhöht werden. Die gesamte Position reduzier­
te sich im Vergleich zum Vorjahr (CHF 1.3 Mio.), da im letzten 
Berichtsjahr noch Simulatoren- und E-Learning-Leistungen darin 
enthalten waren. Neu werden diese Leistungen als eigene Posi-
tionen in den Aus- und Weiterbildungsprodukten ausgewiesen. 
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Anhang zur  
Jahresrechnung 2009

Die Jahresrechnung entspricht in Darstellung und Bewertung den 
allgemeinen kaufmännischen Buchführungsvorschriften (OR 957 ff). 

Bewertungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgte unter der Annahme der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit. Die Aktiven sind höchstens zu Anschaf­
fungskosten bzw. zu Herstellkosten (angefangene Arbeiten zu Voll­
kosten) unter Berücksichtigung der notwendigen Wertberichtigung 
bilanziert. Die Passiven sind vollständig ausgewiesen und enthalten 
nur betriebsnotwendige Positionen; allen erkennbaren Verlustrisiken 
und Minderwerten wird durch Wertberichtigungen oder Rückstellun­
gen Rechnung getragen. 

Für Fremdwährungsumrechnungen wurden folgende Kurse per 
31.12.2009 angewandt: EUR 1.5302.

Risikobeurteilung
Der Vorstand hat eine Risikobeurteilung durchgeführt. Dabei wurden 
die seiner Ansicht nach wichtigsten Risiken erfasst und über allfällige 
Massnahmen entschieden.

Anmerkungen zur Bilanz

1  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Kundenguthaben sind zum Nominalwert ausgewiesen, abzüglich 
von Wertberichtigungen für Verlustrisiken.

2  Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich der not­
wendigen Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen werden 
linear vom Anschaffungswert nach Massgabe der geschätzten Nut­
zungsdauer eines Anlagegutes berechnet.

Die Abschreibungen erfolgen linear über die Nutzungsdauer: 

3  Immaterielle Anlagen
Im Jahr 2005  wurden im Zusammenhang mit dem Projekt LOS+ 
(Aufbau des Geschäftsbereichs Weiterbildung mit der Lokführer­
schule) die Organisationskosten von CHF 747’000 aktiviert. Eben­
falls aktiviert wurden Ende 2007 die Organisationskosten für das 

neue Ausbildungskonzept «Erstausbildung» des Geschäftsbereichs 
Weiterbildung über CHF 190’000 und 2008 die Kosten für den Neu­
auftritt login (Corporate Design) von CHF 127’945. Diese Positionen 
werden über längstens fünf Jahre linear abgeschrieben. 

4  Rückstellungen
Die kurzfristigen Rückstellungen dienen für Produkte- und Markt­
entwicklungen sowie Reorganisationsmassnahmen; im Weiteren 
werden damit Personalfondsleistungen und kurzfristige Risiken ab­
gedeckt. Die langfristigen Rückstellungen beinhalten v.a. die Pen­
sionskassensanierung (siehe Ziffer 8) und wurden auf Basis einer 
Neubeurteilung angepasst. 

5  Vereinskapital
Das Vereinskapital stieg durch die Aufnahme von fünf Neumitgliedern, 
welche gemäss Statuten eine einmalige Eintrittszahlung entrichteten.

6  Reserven
Die allgemeinen Reserven wurden durch die Verbuchung des Jah­
resgewinns 2008 des Geschäftsbereichs Weiterbildung wieder auf 
den Wert per 31.12.2007 (CHF 500’000) angehoben. Im Jahr 2008 
entstand eine temporäre Reduktion dieser Position, da darüber ein 
Teil des Jahresverlustes 2007 des Geschäftsbereichs Weiterbildung 
verbucht wurde. 

7  Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten
Leasing für IT-Hardware. Laufzeit bis 2012, Saldo per 31.12.2009: 
CHF 1’018’991

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung

8  Vorsorgeleistungen
login ist für die berufliche Vorsorge der Pensionskasse SBB ange­
schlossen, welche per 31.12.2009 nach wie vor eine Deckungslücke 
aufweist. Das 2009 beschlossene Sanierungskonzept sieht vor, dass 
der Bund, die SBB sowie die Versicherten ihren Teil zur Sanierung 
leisten. Der Arbeitgeberanteil von login wurde in den langfristigen 
Rückstellungen entsprechend berücksichtigt (siehe Ziffer 4). Zusätz­
lich ist eine jährliche Belastung von login entsprechend dem Sanie­
rungskonzept vorgesehen. 

9  Spartenrechnung
Mit dem Aufbau der Lokführerausbildung per 1.1.2006 wurde eine 
Spartenrechnung implementiert. Diese trennt die Erträge und Auf­
wendungen nach den Geschäftsbereichen Grundbildung und Wei­
terbildung und zeigt die Resultate zu Vollkosten. Der Overhead-Anteil 
wurde einerseits verursachergerecht, andererseits proportional zu 
den Betriebskosten der Geschäftsbereiche verrechnet.

	 Nutzungsdauer	 Abschreibungssatz

Maschinen / Werkzeuge	 8 –18 Jahre	 6 –13 %

Einrichtungen	 10 Jahre	 10 %

Informatik ( ICT )	 3 – 4 Jahre	 25 – 33 %

Fahrzeuge	 5 Jahre	 20 %

Simulatoren	 5 –7 Jahre	 14 – 20 %
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Bericht der Revisionsstelle
an die Mitgliederversammlung der login Berufsbildung, Olten

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der login 
Berufsbildung, Olten bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Spartenrechnung, Mittelflussrechnung und Anhang für das am  
31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Vorstandes
Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Über­
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statu­
ten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausge­
staltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrech­
nung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Vorstand für 
die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungsle­
gungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun­
gen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob 
die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlun­
gen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahres­
rechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Er­
messen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 
wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Ri­
siken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit 
es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um 

die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen fest­
zulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme­
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemes­
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das 
am 31. Dezember 2009 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die 
Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Un­
abhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unab­
hängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein ge­
mäss den Vorgaben des Vorstandes ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Solothurn, 15. Februar 2010
BDO AG

Michael Preiss		            ppa. Matthias Weber
Leitender Revisor		            
Zugelassener Revisionsexperte   Zugelassener Revisionsexperte
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Profil

login ist der Ausbildungsverbund in der Welt des Verkehrs. Er 
wurde 2002 von der SBB und der BLS als Verein mit dem Ziel 
gegründet, das Ausbildungswesen marktorientierter und kosten­
transparenter zu gestalten. Die Lokführerschule eröffnete 2006. 
Ende 2009 zählte login 52 Mitgliedsfirmen aus den Sektoren 
Bahn, Flug, Bus, Schiff und Tourismus. 

Geschäftsmodell Grundbildung

Im Bereich Grundbildung durchlaufen Jugendliche eidgenössisch 
anerkannte Lehren im kaufmännischen, technischen und hand­
werklichen Bereich. login übernimmt dabei 
	die Berufswerbung, Selektion und Anstellung der Lernenden,
	die Betreuung und Einsatzplanung der Lernenden während der 
ganzen Lehre,

	die Durchführung der ein- bis zweijährigen Basisausbildungen, 
	die Durchführung der modularen Fachausbildungen.

Das Ausbildungsziel von login-Berufslehren ist der/die fachlich, 
methodisch und sozial kompetente «Lebensunternehmer/in». 
Dazu wird die Eigenverantwortung der Lernenden von Beginn an 
gefördert und gefordert, zum Beispiel durch die Ausbildung in 
den Junior Teams.

So absolvieren die Lernenden in einem Teil der Berufe ihre Basis-
ausbildung in einem Junior Business Team, wo sie wie in einem 
Kleinunternehmen eigenverantwortlich und produktiv zusammen 
arbeiten. Kaufmännischen Lernenden stehen Stagen in einer Ju­
nior Station – einem von Lernenden geführten Bahnhof – oder 
einem Zugverkehrsleitungs-Nachwuchsteam offen. 

Die vertiefende Praxisausbildung absolvieren die Lernenden in 
den Mitgliedsfirmen. Die dortigen Berufsbildner/innen werden 
von login geschult und betreut. Während der Lehre wechseln die 
Lernenden je nach Laufbahn bis zu fünf Mal die Abteilung oder 
Mitgliedsfirma und qualifizieren sich durch die vielfältigen Erfah­
rungen für eine berufliche Zukunft in der Verkehrswelt.  

Zudem absolvieren Berufsmaturand/innen bei login und seinen 
Mitgliedsfirmen ihr Praktikum. Hier übernimmt login die Berufs­
werbung, Selektion, Anstellung und Einsatzplanung. 

Geschäftsmodell Weiterbildung

Im Bereich Weiterbildung durchlaufen Berufsleute ihre Ausbil­
dung zum/r Lokführer/in sowie anschliessende Fortbildungen. 
Dabei übernimmt login im Auftrag einzelner Mitgliedsfirmen 
	die Berufswerbung, Rekrutierung und Selektion der 
Ausbildungsklassen,

	die theoretische Basisausbildung,
	die theoretische und praktische Vertiefungsausbildung,
	die Organisation der BAV-Fähigkeitsprüfung.

Im Ausbildungskonzept Blended Learning werden Präsenz- 
unterricht und Fahrpraxis mit den innovativen Methoden Simula­
torentraining und E-Learning kombiniert. Dies ermöglicht effizien­
te Ausbildungen und nachhaltigen Lernerfolg. 

Zudem bietet login ein umfangreiches Aus- und Weiterbildungs­
programm für Rangiermitarbeiter/innen sowie Kurse zu anderen 
relevanten Themen der Verkehrswelt an. 

Schulungszentren
Zusätzlich zu seinem Kerngeschäft vermarktet login die freien 
Kapazitäten in den eigenen Schulungszentren durch Vermietung 
von Räumen an Externe.
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www.login.org – 0848 822 422

login der Ausbildungsverbund in der Welt des Verkehrs

login Berufsbildung  |  Tannwaldstrasse 2  |  4601 Olten  |  info@login.org

login, der Ausbildungsverbund in der Welt des Verkehrs, ent­
wickelt und realisiert für über 50 Mitgliedsfirmen marktorientierte 
und nachhaltige Aus- und Weiterbildungsprogramme. 

Bei login bereiten sich über 1’800 Lernende in 22 verschie­
denen Berufslehren auf ihre eidgenössisch anerkannten  
Abschlüsse vor. In der Lokführerschule absolvieren ange­
hende Lokführer/innen und Rangiermitarbeiter/innen ihre 
Aus- und Weiterbildungen für den Einsatz auf dem Schweizer 
Schienennetz.

Zeitgemässe Unterrichtsformen wie E-Learning oder Simula-
torentraining und innovative Ausbildungsmodelle wie die un-
ternehmerisch ausgerichteten Junior Business Teams, Junior 
Stations und Zugverkehrsleitungs-Nachwuchsteams sorgen 
für optimalen Lernerfolg bei den Auszubildenden.

Die Ausbildungsqualität von login ist zertifiziert nach ISO 
9001: 2008 und eduQua. Als einer der grössten Ausbildungs­
anbieter in der Schweiz bringt login sein Wissen aktiv in die  
Gestaltung der nationalen Bildungslandschaft ein.

login macht Erfolgsstories möglich


